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BMW Golf Cup International Weltfinale: Team Malaysia 
verteidigt den Titel in der Nationenwertung. 
Siegreicher Ryder-Cup Kapitän Colin Montgomerie überreicht in 
Phuket die Pokale. 
 

Phuket. Der Blue Canyon Country Club auf der südthailändischen Insel Phuket 

war in dieser Woche der Schauplatz für das Weltfinale des BMW Golf Cup 

International. 106 Golfamateure hatten sich in 37 Ländern für den Höhepunkt der 

größten internationalen Turnierserie für Amateure qualifiziert. Nach drei Runden auf 

den beiden spektakulären Golfplätzen „Canyon Course“ und „Lakes Course“ 

gelang es dem Team Malaysia, wie schon im Vorjahr im südafrikanischen George 

die Nationenwertung zu gewinnen. 

 

„Es ist beim Weltfinale zu spüren, mit welchem Enthusiasmus sich Amateurgolfer 

rund um den Globus für unsere Turnierserie begeistern“, sagte Magnus Wiese, 

Leiter BMW Golfsport Marketing. „Das Turnier war ein würdiger Höhepunkt des 

BMW Golf Cup International, und alle Teilnehmer sind Gewinner. Sie haben auf 

einer wunderschönen, aber auch sehr anspruchsvollen Golf-Anlage mit sportlicher 

Leistung und einem tollen Miteinander für eine besondere Atmosphäre gesorgt.“ 

 

Malaysia setzte sich mit 304 Nettopunkten vor Hongkong (299) und Taiwan (293) 

durch. In der Kategorie Herren A (bis HCP 12) gelang Somruk Napachot mit 107 

Punkten ein Heimsieg. Der Australier Dennis Hu konnte sich in der Kategorie 

Herren B (HCP 13-28) mit 114 Zählern durchsetzen, während Gillian Lai aus 

Hongkong mit zehn Punkten Vorsprung überlegene Siegerin bei den Damen (HCP 

bis 28) wurde. Lohn für diese Leistungen waren die Pokale aus den Händen von 

Colin Montgomerie. Der siegreiche Ryder-Cup-Kapitän hatte zuvor in einer Golf-

Clinic die Weltfinalisten an seinem reichen Erfahrungsschatz teilhaben lassen. 

 

„Die Einladung zum Weltfinale des BMW Golf Cup International habe ich sehr 

gerne angenommen. BMW ist ein wichtiger Partner des Golfsports, im Profibereich 

ebenso wie bei den Amateuren“, sagte der Schotte. „Ich habe selbst bereits 

Turniere auf dem Canyon Course gespielt. Es ist ein attraktiver und schwieriger 



 

Platz. Es war beeindruckend, wie die Weltfinalisten mit dieser Herausforderung 

umgegangen sind. Ich habe heute großartigen Golfsport gesehen.”  

 

Für Deutschland waren Dr. Catrin Stietzel (1. GC Leipzig, Damen), Stefan Evers 

(GSC Rheine/Mesum, Herren A) und Reiko Wendt (Winston Golf Club, Herren B) 

beim Weltfinale am Start. Evers (97 Nettopunkte) belegte einen ausgezeichneten 

achten Rang, Wendt (76) kam auf Platz 25 und Dr. Stietzel (58) auf Rang 29.  

 

Herren A: 

1. Napachot, Somruk (Thailand), 107 Nettopunkte 

2. Takashina, Shigehisa (Japan), 106 

3. B. Rusli, Shah Irwan (Malaysia) 101 

 

Herren B: 

1. Hu, Dennis (Australien), 114 

2. Huang, Yung-Chin (Taiwan), 113 

3. B. Raja Said Abidin, Raja (Malaysia), 113 

 

Damen: 

1. Lai, Gillian (Hong Kong), 113  

2. Muir, Annette (Neuseeland), 93 

3. Hiratsuka, Mitsuko (Japan), 90 

 

Teams: 

1. Malaysia, 304 

2. Hongkong, 299 

3. Taiwan, 293 

 

Für redaktionelle Zwecke honorarfreies Bildmaterial vom BMW Golf Cup 

International Weltfinale finden Sie unter: www.bmw-worldfinal.com 
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